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1. Was ist Web 2.0? 

 

2. Das Projekt 

 

3. Forschungsergebnisse 

 

4. Fazit 
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Web 2.0  
Was ist das?  

Web 1.0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verwaltung  Bürger 

 Information 

 

      Web 2.0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bürger  Verwaltung  

– Kommunikation 

– Interaktion 

– Kollaboration 

https://www.stadt-genthin.de/seite/179481/sam.html
https://www.facebook.com/StadtHalberstadt
http://ka.stadtwiki.net/Hauptseite
http://www.rechne-mit-halle.de/ablauf
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Web 2.0 
Definition 

Web 2.0-Technologien sind Software-Anwendungen, die es einer im Prinzip 

uneingeschränkten Anzahl von Nutzern ermöglicht, Informationen in Text-, Bild- oder 

Tondateien mit einer im Prinzip unbegrenzten Anzahl von Usern zu teilen und diese 

Inhalte wie auch die Software selbst durch Modifikationen oder Ergänzungen weiter zu 

entwickeln. Web 2.0 basiert auf einer freiwilligen Vernetzung der User. Die 

Kollektivgutproblematik bei der Bereitstellung von content wird durch soziale 

Anreizmechanismen, insbesondere durch den Erwerb eines besonderen formalen oder 

informellen Userstatus überwunden. 
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Web 2.0   
Wo liegen Nutzen und Aufwand/Risiko? 

Nutzen Aufwand/Risiko 

 Inhalte werden von Prosumenten 

„kostenlos“ generiert: Menschen 

„arbeiten“ gratis, insbesondere lassen 

sich gemeinsam 

 Wissensbestände aufbauen 

 Probleme lösen / immaterielle 

Ergebnisse erarbeiten 

 

 Netzwerkeffekte 

 Schnelle Mobilisierung einer 

großen Menge von Menschen 

 Auch Spezialinteressen sind 

organisierbar 

 

 Trend/Mode 

 „Zeitverschwendung“ 

 Plattformen bald wieder „out“ 

 Tolle Wörter – wenig Neues 

 Zusatzaufwand 

 … 
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Projekt „Web 2.0 in der Kommunalverwaltung“ 
Zielstellung 

– Nutzung von Web 2.0 in Kommunen (LSA) erheben 

 

 Onlinefragebogen 

 Interviews 

 Forumsdiskussion 

 

– Nutzungspotenziale analysieren  

 

– Empfehlungen aussprechen 
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Projekt „Web 2.0 in der Kommunalverwaltung“ 
Thesen 

1. Web 2.0-Anwendungen werden kaum verwendet bzw. es herrscht ein 

untergeordnetes Interesse seitens der Kommunen. 

2. Web 2.0-Anwendungen werden vorwiegend von größeren Kommunen genutzt. 

3. Einsatz von Web 2.0-Anwendungen stehen in keinem ausgewogenem Kosten-

Nutzenverhältnis. 

4. Die bisher zur Verfügung gestellten Web 2.0-Anwendungen der Kommunen werden 

nicht wie erhofft genutzt. 

5. Einsatz von Web 2.0-Anwendungen beschränken sich oftmals auf allgemein 

zugängliche Plattformen, maßgeschneiderte Plattformen bilden eher die Ausnahme. 

6. Insoweit Web 2.0-Anwendungen in der kommunalen Praxis einen Mehrwert 

darstellen, wird die Bedeutung von Web 2.0-Anwendungen in Zukunft zunehmen. 
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Nutzung von Web 2.0 
Ergebnisse der Befragung 

– Onlinebefragung:  134 Kommunen 

– Teilnahme:   48 Kommunen (ca. 36%) 

– Nutzung Web 2.0:  15 von den 48 Kommunen (ca. 32%)  

 

 Wir gehen davon aus, dass maximal 10%-25% der Kommunen im Land 

Sachsen-Anhalt Web 2.0-Anwendungen nutzen 

 

 Hauptsächliche Nutzung von 

 Soziale Netzwerken (82%) 

 Bilderplattformen, Microblogging (50%) 

 Anliegenmanagementsystemen (36%) 
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Skepsis seitens der Verwaltung  
Rechtfertigt der Aufwand den Nutzen? 

– Verhältnis von Kosten und Nutzen stimmt für die meisten Kommunen nicht 

 Nicht-Anwender verweisen auf zu hohen Aufwand (22%) 

 

 

 

 

 

 

 

 Nach subjektiver Einschätzung sehen 50% der Kommunen, die Web 2.0 einsetzen, 

ein ausgewogenes Verhältnis von Kosten und Nutzen 
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Einsatz von Web 2.0 in Kommunen 
Einflussfaktoren 

 Persönliche Einstellung des Behördenleiters und der Mitarbeiter der Verwaltung sind 

entscheidend 

 Positiver Zusammenhang zwischen Größe der Kommune und Nutzungsgrad 
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Was wollen die Kommunen erreichen? 
Zielstellung 

 Fokussiert wird die Information der Bürger/-innen und die Bereitstellung eines besseren 

Services für die Bürger/-innen 

 

 

 

 

 

 

– Zielgruppen: Bürger/-innen der Kommune (80%), Allgemeine Öffentlichkeit und 

Unternehmen (40-45%) 
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Werden die Ziele erreicht? 
Zielerreichungsgrad 

 Nicht alle angestrebten Ziele der Kommunen werden erreicht 

 

 

 

 

 

 

 

 Die bereitgestellten Web 2.0-Anwendungen werden nicht wie erhofft genutzt 
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Fazit 

 

 

– Großteil der Kommunen sind skeptisch gegenüber Web 2.0 

– Akzeptanz von Web 2.0 innerhalb der Verwaltung variiert stark 

– Mangelnde Transparenz des Nutzungspotenzials von Web 2.0 für die Kommunen 

– Bedingtes Nutzungsinteresse der Bürger/-innen gegenüber bereitgestellter 

Anwendungen der Kommunen 

 

 

Wo liegen zukünftige Potenziale? 

– Einheitliche Vorgaben vom Land – einheitliche Anwendungen?  

– Anliegenmanagementsysteme statt Social Media?  
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Vielen Dank! 
 

 

Projektgruppe unter der Leitung von Prof. Dr. Jens Weiß 

Telefon +49 3943 –  423 

Telefax +49 3943 –  499 

E-Mail jweiss@hs-harz.de 

Am Domplatz 16 

38820 Halberstadt 


